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Güterumschlag auf öffentlichen 
Strassen – alles klar?
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Ueli's Pneuschopf – 
Ihr Spezialist für LKW-Reifen  
 
Ueli's Pneuschopf bietet schnellen, professionellen  
Service für LKW-Reifen. Mit einer grosszügigen Montage-
halle können auch grosse Fahrzeuge effizient betreut 
werden. Inhaber Ivo Kozel betont die Kombination aus 
Expertise und Flexibilität, die es ermöglicht, Reparaturen 
und Reifenwechsel ohne lange Wartezeiten durchzu-
führen. Selbst bei Zeitdruck wird hoher Qualitätsstandard 
gewahrt. Das Team betreut auch grosse Flotten und  
bietet Reifen namhafter Hersteller für jeden Bedarf.

Unter Güterumschlag versteht man das Verladen 
oder Ausladen von Sachen, die nach Grösse 
oder Gewicht das Befördern durch ein Fahrzeug 
nötig machen. Die Bestimmungen zum Güterum-
schlag gelten auch für das Ein- und Aussteigen-
lassen von Personen. 

Grundsätzlich sind Fahrzeuge für den Güterum-
schlag ausserhalb der Strasse anzuhalten, also 
auf dem Areal des Kunden, auf einem Parkplatz 
oder auf einer dafür bezeichneten «Güterum-
schlagszone». Ist dies nicht möglich, hat man 
das Fahrzeug am rechten Rand und parallel zur 
Fahrbahn abzustellen. Es muss wenigstens eine 
drei Meter breite Durchfahrt frei bleiben. Hat es 
eine Sicherheitslinie, so muss zu dieser ein Ab-
stand von drei Metern eingehalten werden. Dabei 
darf das Fahrzeug zum Güterumschlag auf einem 
mit unterbrochener Linie abgegrenztem Radstrei-
fen angehalten werden. Es ist auch erlaubt, das 
Fahrzeug auf dem Trottoir anzuhalten, sofern ein 
mindestens 1,5 m breiter Raum frei bleibt. 

Das Halten auf der linken Strassenseite ist nur 
zulässig, wenn rechts ein Strassenbahngeleise 
verläuft, rechts ein Halte- oder Parkverbot signa-
lisiert ist, in schmalen Strassen mit schwachem 
Verkehr oder in Einbahnstrassen. Darüber hinaus 
ist es erlaubt, zum Güterumschlag neben Fahr-
zeugen, die längs des Strassenrandes parkiert 
sind, zu halten, sofern der Verkehr nicht behindert 
wird. Dabei ist parkierten Wagen auf Verlangen 
unverzüglich die Wegfahrt zu ermöglichen. Be-
steht entlang einer Strasse ein Parkverbot, darf 
zum Güterumschlag angehalten werden, nicht 
jedoch bei einem Halteverbot. 

Generell verboten ist der Güterumschlag an un-
übersichtlichen Stellen, auf Einspurstrecken, auf 
Strassenverzweigungen sowie 5 m davor und 
danach, auf Fussgängerstreifen sowie, wo kei-
ne Halteverbotslinie angebracht ist, näher als 
5 m vor dem Fussgängerstreifen, auf Bahnüber-
gängen und in Unterführungen und schliesslich 
dürfen beim Güterumschlag keine Signale ver-
deckt werden. Der Güterumschlag hat zügig zu 
erfolgen. Das Fahrzeug darf nur für die eigentliche 

Für die meisten Berufsfahre-
rinnen und Berufsfahrer gehört 
es zum Alltag, bei der Abholung 
oder Lieferung von Gütern öf-
fentliche Verkehrsflächen zu 
nutzen, da nicht jeder Kunde 
ein grosses Areal mit Verlade-
rampen hat. Oft findet der Gü-
terumschlag auf Strassen statt, 
sei es bei Anlieferungen in In-
nenstädten, Umzügen oder bei 
der Auslieferung von Kleinsen-
dungen an Private oder Betrie-
be. Doch was ist dabei genau 
erlaubt und was nicht?

Text: Marion Enderli  Bild: zVg

Verladetätigkeit abgestellt werden; nicht aber bei-
spielsweise während der Montage des gelieferten 
Guts, für das Aussortieren der Lieferung oder für 
Wartezeiten.

Bei Umzügen verschärft sich die Situation in-
sofern, als der Güterumschlag deutlich länger 
dauert als bei der Abholung oder Lieferung einer 
kleineren Sendung. Hier empfiehlt es sich unter 
Umständen eine Park- und Halteverbotszone – 
meist gegen eine Gebühr – durch die zuständige 
Polizeistelle einrichten zu lassen.

Noch ein Wort zum Warnblinker: Oft wird beim 
Güterumschlag der Warnblinker eingeschaltet, 
um andere Verkehrsteilnehmer auf das «Hinder-
nis» aufmerksam zu machen. Dies ist grundsätz-
lich nicht gestattet und kann mit einer Ordnungs-
busse von 40 Franken geahndet werden. Die 
Verwendung des Warnblinkers ist nur gestattet, 
wenn gleichzeitig das Pannendreieck (mindes-
tens 50 m hinter dem Fahrzeug innerorts) aufge-
stellt wird, um vor der Gefahr des abgestellten 
Fahrzeugs zu warnen. 

Marion Enderli
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Sektionshöck bei der 
Willi Grüninger AG
Rund 100 ASTAG-Mitglieder nahmen am Sektionshöck in Flums 
teil. Nach einem spannenden Firmenrundgang bei der Willi  
Grüninger AG, einem innovativen Müllereibetrieb, tauschten sich 
die Teilnehmenden beim Apéro über aktuelle Themen der Trans-
portbranche aus.

Bilder: zVg

Weitere Informationen und Fotos finden Sie auf der Webseite der ASTAG 
Sektion Ostschweiz und Fürstentum Liechtenstein. 
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Chauffeuren-Treff: Wertvoller Aus-
tausch zwischen Fahrern und Polizei
Im Juni fand der zweite Chauffeuren-Treff der Kantonspolizei St.Gallen statt. Berufschauffeure und 
Polizei nutzten die Gelegenheit, um über alltägliche Herausforderungen, gesetzliche Vorschriften 
und branchenspezifische Themen zu sprechen. Dieser Dialog fördert das gegenseitige Verständnis 
und trägt zur Verkehrssicherheit bei. 

Text: Patrick Stämpfli  Bilder: zVg

Die Idee, diesen Treff zu organisieren, entstand 
aus den Praxiserfahrungen der Kantonspolizei 
St.Gallen bei Strassenkontrollen. «Chauffeure 
bewegen sich in einem schwierigen Umfeld und 
müssen täglich die Erwartungen der verschiede-
nen Anspruchsgruppen erfüllen», erklärt Markus 
Alpiger, Leiter des Fachdienstes Verkehr der Kan-
tonspolizei St.Gallen. «Unser Ziel ist es, den Fah-
rern die gesetzlichen Vorschriften näherzubringen 
und ihnen aufzuzeigen, welche Konsequenzen 
bei deren Missachtung drohen. Damit leisten wir 
einen wichtigen Beitrag zur Verkehrssicherheit.»

Praxisnahe Unterstützung  
für Chauffeure 
Der Treff soll nicht nur Informationen über gesetz-
liche Regelungen vermitteln, sondern auch prak-
tische Unterstützung bieten. Im Fokus standen 
dabei Themen wie die Arbeits- und Ruhezeiten, 

Der Chauffeuren-Treff 
trägt auch zur Verkehrs-
sicherheit bei.

«Man merkt,  
dass die Polizei  

uns wirklich unter- 
stützt.»  Marco Näf

«Die Fahrer wissen 
inzwischen, dass  
wir ihnen helfen  

wollen.»  Markus Alpiger

«Chauffeure  
bewegen sich in  
einem schwierigen 
Umfeld.»  Markus Alpiger

«Man versteht  
besser, warum be-
stimmte Vorschriften 
existieren.»  Marco Näf

direkte Kontakt mit den Polizisten hat mir gehol-
fen, da sie uns ihre Perspektive auf Kontrollen 
und Vorschriften erklärt haben.» Näf hob hervor, 
wie wichtig es sei, dass der Treff als partner-
schaftlicher Dialog wahrgenommen werde. «Man 
merkt, dass die Polizei nicht einfach nur kontrol-
lieren möchte, sondern uns wirklich unterstützt.»

Wertvolle Einblicke für den Alltag 
Bei diesem zweiten Treffen standen erneut die 
Einhaltung der Arbeits- und Ruhezeiten sowie die 
korrekte Ladungssicherung im Fokus. Es wurden 
aber auch spezielle fachspezifische Fragen zum 
Thema Gefahrgutrecht und Fahrzeugtechnik an-
gesprochen. «Die Anliegen der Fahrer sind oft 
dieselben, aber es tauchen immer wieder neue, 
spezifische Fragen auf, die wir besprechen», er-
klärt Alpiger.

Für Marco Näf war der Austausch mit der Polizei 
besonders wertvoll: «Wir haben in der Firma viele 
Fragen gesammelt, die hier beantwortet wurden. 
Besonders der 1-zu-1-Austausch mit den Poli-
zisten war sehr hilfreich. Man sieht die Dinge aus 
ihrer Perspektive und versteht besser, warum 
bestimmte Vorschriften existieren.» Näf empfand 
den Treff als so hilfreich, dass er ihn seinen Be-
rufskollegen uneingeschränkt weiterempfiehlt: 
«Es ist eine tolle Gelegenheit, sich auszutauschen 
und Fragen direkt mit der Polizei zu klären, wofür 
man sonst im Alltag oft keine Zeit hat.»

Positive Resonanz und Blick  
in die Zukunft 
Die Rückmeldungen der Chauffeure zum Treff 
waren durchwegs positiv. «Der Austausch schafft 
gegenseitiges Verständnis und Einsicht in die 
Aufgaben des Gegenübers», berichtet Alpiger. 
«Beide Seiten können davon nur profitieren.» 

die Ladungssicherung und Fragen zu Verkehrs-
vorschriften. «Wenn wir unser Ziel erreichen, för-
dern wir das Verständnis der Chauffeure für die 
Einhaltung der Vorschriften», so Alpiger. 

Während des ersten Treffs waren viele Fahrer 
noch überrascht, dass die Polizei nicht zur Kon-
trolle, sondern zur Unterstützung vor Ort war. 
Diese Skepsis ist jedoch verflogen. Beim zwei-
ten Treffen nutzten die Fahrer die Gelegenheit, 
Fragen zu stellen und ihre Anliegen direkt zu be-
sprechen. Alpiger betont: «Die Zusammenarbeit 
zwischen der Polizei und den Chauffeuren hat 
sich hervorragend entwickelt. Die Fahrer wissen 
inzwischen, dass wir ihnen helfen wollen.»

Einer der teilnehmenden Chauffeure, Marco 
Näf, bestätigt dies: «Der Austausch war sehr 
aufschlussreich und informativ. Besonders der  

Auch Marco Näf lobte den offenen Dialog und die 
hilfreichen Antworten: «Ich habe viele nützliche  
Informationen mitgenommen, die mir im Arbeits-
alltag weiterhelfen.»

Der Chauffeuren-Treff soll in Zukunft ein- bis 
zweimal jährlich stattfinden, um den ständigen 
Austausch zwischen Polizei und Fahrern zu för-
dern. «Das Konzept steht, aber wir werden den 
Inhalt immer aktuell halten und bei Bedarf neue 
Themen integrieren», so Alpiger. Der nächste 
Treff ist bereits in Planung, und auch dann wird 
der Fokus wieder auf einem praxisnahen Dialog 
liegen, der beiden Seiten nutzt und die Verkehrs-
sicherheit weiter verbessert.
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